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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Heizkessel mit in-
terner Rauchgasrezirkulation für die Verbrennung von
flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen mit einem
stimseitig angeordneten Brenner, dessen Flamme in ei-
nen in Strömungsrichtung offenen Feuerraumeinsatz
geleitet ist, welcher von einem Wasserraum umgeben
ist und stromab in einen Umlenkraum mündet, der mit
einem Rauchgas-Sammelraum über eine Rauchgaska-
nalausbildung in Verbindung steht, die von dem Um-
lenkraum aus gesehen über einen ersten Abschnitt der
Kanallänge zwischen der Außenwandung des Feuer-
raumeinsatzes und der Innenwandung eines zweiten
Bereiches des Wasserraumes und anschließend durch
eine Übertrittszone über einen zweiten, sich in dersel-
ben Richtung der Längsachse des Feuerraumeinsatzes
erstreckenden Abschnitt der Kanallänge entlang eines
ersten Bereiches des Wasserraumes verläuft, von wel-
cher Übertrittszone ausgehend ein innenseitig durch
den Außenmantel des Feuerraumeinsatzes begrenzter
Abzweigkanal für die Aufnahme eines rückzuführenden
Rauchgasteilstromes vorgesehen ist, der dem Feuer-
raum über den Umfangsbereich des Brennerrohres auf-
grund der Injektorwirkung der dem Brennerrohr entströ-
menden, zur Flammenbildung führenden Brennstoffe
oder Brennstoffgemische zugeführt wird.
[0002] Ein solcher Kessel ist aus der EP 0 387 859
A2 bekannt und dort hinsichtlich der physikalisch-che-
mischen Grundlagen zur Verringerung der NOx-Bildung
sowie der Bedeutung der Rückführung eines Rauch-
gasteilstromes kesselintern ausgiebig erläutert. Der
dort vorgeschlagene Heizkessel zeichnet sich durch
den Abgriff des in den Feuerraum rückzuführenden
Rauchgasteilstromes etwa im Mittelbereich der Längs-
erstreckung der Rauchgaskanalausbildung aus, wo-
durch erreicht wird, daß eine Kühlung der Brennerflam-
me im Feuerraum nicht nur durch die Zuführung kühle-
ren Rauchgases, sondern auch dadurch, daß die Flam-
menbildungszone außenseitig des Feuerraumeinsat-
zes 7 von dem gekühlten Rauchgasteilstrom umstri-
chen wird. Dies geschieht bei dem bekannten Heizkes-
sel derart, daß ein hohlzylinderförmiger Raum um die
Flammenbildungszone des Feuerraumes bzw. um den
Feuerraumeinsatz in diesem Bereich außenseitig von
einem zweiten Bereich des Wassermantels begrenzt
wird. Die in Strömungsrichtung der Rauchgase gesehen
auf einen ersten Rauchgaskanalabschnitt, in dem das
Rauchgas aufgrund des hohen Temperaturgefälles
stark abgekühlt wird, folgende Strecke für den zurück-
zuführenden Rauchgasteilstrom ist demnach außensei-
tig durch Angrenzen an den Wassermantel zusätzlich
gekühlt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Heizkessel der eingangs genannten und vorbe-
schriebenen Art bei vergleichbarem NOx-Verhalten we-
sentlich einfacher auszugestalten und damit dessen
Fertigung erheblich zu verbilligen.

[0004] Dies wird erfindungsgemäß dadurch erreicht,
daß zwischen den ersten Bereich des Wasserraumes
und den Feuerraumeinsatz eine den letzteren umfas-
sende Leitwand eingesetzt ist, deren Innenmantelfläche
den Abzweigkanal außenseitig und deren Außenman-
telfläche den zweiten Abschnitt der Rauchgaskanalaus-
bildung innenseitig begrenzt, der außenseitig durch die
Innenwandung des ersten Bereiches des Wasserrau-
mes definiert ist. Bei dieser Ausbildung bestehen also
vergleichbare Strömungswege für das Rauchgas mit
denen nach dem vorgeschilderten Stand der Technik.
Es wird durch den Einsatz der Leitwand der Abzweig-
kanal innenseitig nicht mehr durch den Wassermantel
begrenzt, dieser umfaßt vielmehr unter Bildung des
zweiten Abschnittes der Rauchgaskanalausbildung die
Teilwand wiederum mit Abstand. Damit wird gegenüber
dem Stand der Technik insoweit auch hinsichtlich der
Wärmeverhältnisse zweierlei beeinflußt, nämlich zum
einen grenzt der Abzweigkanal für die zurückzuführen-
de Rauchgasteilmenge außenseitig nicht mehr an den
Wassermantel und zum anderen grenzt der zweite Ab-
schnitt der Rauchgaskanalausbildung innenseitig nicht
mehr an den Feuerraumeinsatz. Eine genügende Kühl-
wirkung des die Flammenbildungszone umgebenden
oberen Bereiches des Feuerraumeinsatzes kann man
beeinflussen, beispielsweise durch stärkeren Wärme-
übergang im ersten Abschnitt der Rauchgaskanalaus-
bildung, insbesondere durch entsprechend radial große
Bemessung mit großflächigen und enger angeordneten
Rippen, und/oder durch verlängerte Ausbildung dieses
ersten Abschnittes bei verkürzter Länge des Abzweig-
kanals. Im zweiten Abschnitt der Rauchgaskanalausbil-
dung soll das dem Rauchgas-Sammelraum und von da
aus dem Kamin zugeführte Rauchgas zur Vermeidung
von Verlusten möglichst weit heruntergekühlt sein. Die
Anordnung der Leitwand zwischen dem Feuerraumein-
satz und der Innenwandung des zweiten Bereiches des
Wassermantels ist dabei von positivem Einfluß.
[0005] Die erfindungsgemäße Kesselausbildung mit
Einsatz der Leitwand zwischen Feuerraumeinsatz und
zweitem Bereich des Wassermantels eröffnet die Mög-
lichkeit einer wesentlich einfacheren Konfiguration des
Wassermantels, was für dessen Herstellkosten von er-
heblicher Bedeutung ist. In bevorzugter Ausführung als
Gußteil wird dies unter Hinweis auf das gezeichnete
Ausführungsbeispiel sofort klar, wenn auch die dort wie-
dergegebene besonders einfache Form des Wasser-
raumes, d.h. der diesen umschließenden Gehäuse-
wand, nicht zwingend ist. Es lassen sich sehr wohl un-
terschiedliche radiale Ausdehnungen und dergleichen
vorstellen, ohne daß man maßgebliche Konstuktions-
vorteile der erfindungsgemäßen Ausbildung aufgeben
müßte.
[0006] Die bevorzugte Ausführung von Feuerraum-
einsatz und Leitwand aus Stahl, insbesondere rohrför-
mig mit kreisringförmigen Querschnitt, zeigt ebenfalls
die Möglichkeit besonders günstiger Herstellung auf.
Durch radial abragende Abstützausleger lassen sich
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Feuerraumeinsatz und Leitwand vor allem bei stehen-
der Kesselanordnung - Sturzbrenner mit Flammenaus-
breitung von oben nach unten - einfach an der Wasser-
raumkonstruktion abstützen und zentrieren. Desweite-
ren ist es möglich, beispielsweise nur den Feuerraum-
einsatz an dem Wasserraumgehäuse abzustützen und
die Leitwand zentriert an dem Feuerraumeinsatz auf
diesen abgestützt anzuordnen und umgekehrt.
[0007] In besonders bevorzugter Ausführung ist zu-
mindest der erste Abschnitt der Rauchgaskanalausbil-
dung, vorzugsweise auch der zweite Abschnitt, mit von
den angrenzenden Innenwandungen der Bereiche des
Wasserraumes abstrebend ausgebildeten Rippen
durchsetzt, die der Abstützung von Feuerraumeinsatz
und/oder Leitwand dienen können.
[0008] Die Zuführverhältnisse für den rückzuführen-
den Rauchgasteilstrom sind denen des eingangs ge-
schilderten Standes der Technik vergleichbar; auch hier
wird der durch die sich entzündende Brennstoffströ-
mung einstellende Impuls zur Führung des Rauchgas-
teilstromes genutzt. Im übrigen wird auf die Ausführun-
gen in der eingangs genannten Anmeldeschrift verwie-
sen. In diesem Zusammenhang lassen sich verschiede-
ne Strömungsführungsausbildungen in dem dem Bren-
nerrohr zugewandten Endbereich des Feuerraumein-
satzes vorstellen, ein Beispiel zeigt die beiliegende
Zeichnung. Das dort wiedergegebene Ausführungsbei-
spiel zeigt eine besonders einfache Formgebung des
Wasserraumgehäuses mit fluchtender Ausrichtung der
Innenwandungen beider Bereiche und insgesamt hohl-
zylindrischer Wasserkammer.
[0009] Die Zeichnung zeigt einen Vertikalschnitt
durch ein Ausführungsbeispiel, bei welchem die Ab-
zweigung einer rückzuführenden Rauchgasteilmenge
oberhalb des vertikalen Mittelbereiches der Rauchgas-
kanalausbildung eines stehend angeordneten Kessels
erfolgt.
[0010] Der Heizkessel 1 weist an seiner oberen Stirn-
seite einen demgemäß als Sturzbrenner betriebenen
Brenner auf, von welchem nur das Brennerrohr 2 ange-
deutet wiedergegeben ist. Der Heizkessel 1, der einen
im wesentlichen kreisrunden Querschnitt aufweist, ist in
seinem Zentrum mit einem Feuerraum 3 versehen, der
sich nahe der Innenseite der oberen Stirnwand etwa von
der Mündung des Brennerrohres 2 ausgehend bis in
den Bodenbereich des Kessels erstreckt und dort offen
in einem Umlenkraum 4 mündet. Die in dem Feuerraum
3 durch die Verbrennung entstehenden heißen Rauch-
gase strömen somit abwärts, werden in dem Raum 4
umgelenkt und seitlich des Feuerraumes in Gegenrich-
tung weitergeführt.
[0011] Der Feuerraum 3 weist eine im Anschluß an
die obere stirnseitige Begrenzung des Feuerraumes 3
angeordnete erste Zone auf, in der sich die Flamme bil-
det und die hier daher Flammenbildungszone 5 genannt
wird. An diese Zone 5 schließt sich über den Rest des
Feuerraumes 3 nach unten hin gesehen eine weitere
Zone an, in der die Flamme ausbrennt und daher als

Flammenausbrandzone 6 bezeichnet ist. Der Feuer-
raum 3 und damit die Flammenbildungszone 5 und die
Flammenausbrandzone 6 wird von einer als Stahlrohr
ausgebildeten Wandung eines Feuerraumeinsatzes 7
begrenzt. Der insgesamt mit 8 bezeichnete Wasser-
raum ist in zwei Wasserraumbereiche, nämlich einen er-
sten Bereich 11 und einen zweiten Bereich 9 unterteilt,
die sich in vorliegender Kesselausbildung nur durch un-
terschiedlich weit abragende, nämlich an die innenseitig
zugeordneten Abschnitte der Rauchgaskanalausbil-
dung angepaßte Rippen 28 und 29 unterscheiden. Der
zweite Bereich 9 umfaßt mit seiner Innenwandung 10
unter Bildung eines hohlzylinderförmigen Raumes mit
Abstand den Feuerraumeinsatz 7 im Bereich der Zone
6, während der erste Bereich 11 mit seiner Innenwan-
dung 12 den Feuerraumeinstaz 7 im Bereich der Zone
5 umgreift. Ein insgesamt mit 15 bezeichneter Rauch-
gaskanal erstreckt sich von der unten liegenden Um-
lenkkammer 4 außerhalb des Feuerraumes 3 bis in ei-
nen im oberen stirnseitigen Bereich des Kessels ausge-
bildeten Rauchgas-Sammelraum 19, der über einen
Ausgang 20 an einen nicht weiter dargestellten Kamin
angeschlossen ist. Der Rauchgaskanal 15 weist in die-
ser Rauchgas-Strömungsrichtung gesehen einen er-
sten Abschnitt 16 auf, der sich in dem hohlzylindrischen
Raum zwischen dem Feuerraumeinsatz 7 und der In-
nenwandung 10 des zweiten Wasserraumbereiches 9
erstreckt, und pflanzt sich in einem zweiten Abschnitt
17 fort, der als von den Rippen 29 eingegriffener hohl-
zylindrischer Ringraum zwischen der Innenwandung 12
und der Außenseite einer Leitwand 30 gebildet ist, die
ihrerseits als rohrförmiger Körper den oberen Bereich -
Flammenbildungszone 5 - des Feuerraumeinsatzes 7
mit Abstand umgreift, so daß zwischen Leitwand 30 und
dem oberen Bereich des Feuerraumeinsatzes 7 ein
hohlzylindrischer Abzweigkanal 40 ausgebildet ist. Der
erste Abschnitt 16 der Rauchgaskanalausbildung steht
mit dessen zweiten Abschnitt 17 und dem Abzweigkanal
40 durch eine Übertrittszone 18 in Verbindung, in wel-
cher der rückzuführende Rauchgasteilstrom von dem
gesamten Rauchgasstrom abgespalten und dem Ab-
zweigkanal 40 zugeführt wird. An dem dem Brennrohr
zugewandten Ende mündet der Abzweigkanal 40 in ei-
nen Raum, der oberhalb des Feuerraumeinsatzes frei-
gelassen ist, d.h. einen Ringspalt 39 für den Übertritt
der rückgeführten Rauchgasteilmenge in den Bereich
um das Brennerrohr 2 herum aufweist, so daß diese
Rauchgasteilmenge unter Injektorwirkung in die Flam-
menbildungszone 5 des Feuerraumes 3 eintritt.
[0012] Der Umlenkraum 4 ist nach unten hin durch ei-
nen Bodenisolierkörper 21 abgeschlossen, der an dem
Bereich 9 des Wasserraumes 8 angeordnet ist. Die obe-
re Stirnwand des Heizkessels 1 ist durch einen Deckel
23 gebildet, der zum Kesselinneren hin eine Isolierung
aufweist und sich über die gesamte Kesselstimseite hin-
weg erstreckt. Der Deckel 23 ist in nicht näher darge-
stellter Weise aufklappbar bzw. abnehmbar, so daß
durch die entstehende Öffnung eine Reinigung des Feu-
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erraumes und der Rauchgaskanalabschnitte ermöglicht
wird. Im Schließzustand schließt der Deckel 23 den
Rauchgas-Sammelraum 19 ab, und zwar durch Angriff
an dem oberen Randbereich der Leitwand 30 derart,
daß ein Übertritt von Rauchgas aus dem Sammelraum
19 zu dem das Brennerrohr 2 umgebenden Raum nicht
stattfindet.
[0013] Die beiden Bereiche 9 und 11 des Wasserrau-
mes 8 sind hier hinsichtlich ihrer Wandungen fluchtend
in Richtung der Längsachse 45 derart aufeinanderfol-
gend vorgesehen, daß sie einen gemeinsamen hohlzy-
lindrischen Wasserraum bilden. Das über einen Was-
sereinlaß 24 in den zweiten Bereich 9 eingeführte Was-
ser tritt somit in den Bereich 11 des Wasserraumes über
und gelangt von dort über einen Wasserauslaß 25 wie-
der nach außerhalb des Kessels.
[0014] Die Flammenbildung findet in der vom Brenner
2 aus gesehen ersten Zone 5 des Feuerraumes 3 statt
und entfaltet große Hitze. Die Flamme tritt in die Zone
6 des Feuerraumes 3 ein, die aufgrund des radial an-
grenzenden, größer bemessenen und das heiße
Rauchgas aufnehmenden ersten Abschnittes 16 der
Rauchgaskanalausbildung 15 verhältnismäßig heiß ist,
so daß ein guter Ausbrand der Flamme erfolgt, wodurch
die Bildung von Schadstoffen wie Kohlenmonoxid, Koh-
lenwasserstoffe und Ruß wesentlich reduziert wird.
[0015] Das Rauchgas durchtritt ausgehend von dem
Umlenkraum 4 nacheinander die Abschnitte 16 und 17
sowie den dazu parallel verlaufenden Abzweigkanal 40,
was die rückzuführende Rauchgasteilmenge betrifft.
Dabei wird im ersten Abschnitt 16 ein Großteil der Wär-
me des Rauchgases über die mit den Rippen 28 verse-
hene Innenwandung 10 an das Wasser in dem Wasser-
raumbereich 9 abgegeben. Im Bereich der zwischen
dem ersten Abschnitt 16 einerseits und dem zweiten Ab-
schnitt 17 der Rauchgaskanalausbildung 15 sowie dem
Abzweigkanal 40 andererseits gelegene Übertrittszone
18 wird durch Strahlungswärme aus dem oberen Be-
reich der Zone 6 des Feuerraumes 3 soweit erwärmt ge-
halten, daß die Ansammlung von Kondensat behindert
ist. Danach wird das den Abschnitt 17 der Rauchgaska-
nalausbildung 15 durchströmende Rauchgas über die
Strömungsstrecke durch Abgabe von Wärme an die mit
den Rippen 29 versehene Innenwandung des Berei-
ches 11 des Wasserraumes 8 soweit gekühlt, daß es mit
nur noch geringer Wärme den Kessel über den Rauch-
gas-Sammelraum 19 und den Ausgang 20 verläßt.
[0016] Der in der Übertrittszone 18 in den Abzweig-
kanal 40 übertretende Rauchgasteilstrom streicht au-
ßenseitig des die Flammenbildungszone umgebenden
oberen Bereich des Feuerraumeinsatzes entlang und
kühlt damit diese Zone aufgrund des zuvor im Abschnitt
16 der Rauchgaskanalausbildung stattgefundenen ent-
sprechenden Wärmeentzugs. Dieser Rauchgasteil-
strom gelangt am oberen Ende des Abzweigkanals 40
durch den Abstand 39 zwischen oberem Ende des Feu-
erraumeinsatzes 7 und Deckel 23 in den Injektorbereich
des Brennerrohres 2, wobei die obere Stirnöffnung des

Feuerraumeinsatzes 7 zum Brennerrohr 2 hingesehen
durch einen in Umfangsrichtung durchgehend oder un-
terbrochen ausgebildeten Kragen 41 abgedeckt sein
kann, dessen innere Berandung eine Abbiegung in den
Feuerraum 3 hinein aufweist. Der derart der Flammen-
bildungszone zugeführte Rauchgasteilstrom bewirkt
durch Kühlung und Ausgleich von Wärmespitzen in be-
kannter und in der eingangs genannten Anmeldung be-
schriebenen Art eine Herabsetzung der NOx-Bildung,
so daß diese Rauchgasteilmenge zunächst durch Küh-
lung der Flammenbildungszone von außen her und
dann durch unmittelbare Zufuhr zu dieser auf zweierlei
Weise wirksam wird.
[0017] Die als Stahlrohre ausgebildeten Bauteile Feu-
erraumeinsatz 7 und Leitwand 30 sind zentrierend ab-
gestützt auf den Rippen 28 bzw. 29 in dem Gußkörper
der Wasserkammer 8 gehalten, so daß insgesamt eine
zentrische Kesselausbildung um die Längsachse 45
des Kessels gegeben ist. Die Abstützausleger 42 und
43 der Leitwand 30 bzw. des Feuerraumeinsatzes 7 sind
auf Umfangsteilbereiche derart beschränkt, daß eine
Behinderung der Strömungsverhältnisse in den zuge-
hörigen Kanälen kaum stattfindet und andererseits eine
sichere Auflage auf den Rippen gegeben ist. Insbeson-
dere läßt sich die Strömungsgrößenordnung im Kanal
40 darüberhinaus durch diese Stützausleger 43 oder
andere Elemente gezielt einstellen.

Patentansprüche

1. Heizkessel mit interner Rauchgasrezirkulation für
die Verbrennung von flüssigen oder gasförmigen
Brennstoffen mit einem stirnseitig angeordneten
Brenner, dessen Flamme in einen in Strömungs-
richtung offenen Feuerraumeinsatz (7) geleitet ist,
welcher von einem Wasserraum (8) umgeben ist
und stromab in einen Umlenkraum (4) mündet, der
mit einem Rauchgas-Sammelraum (19) über eine
Rauchgaskanalausbildung (15) in Verbindung
steht, die von dem Umlenkraum (4) aus gesehen
über einen ersten Abschnitt (16) der Kanallänge
zwischen der Außenwandung des Feuerraumein-
satzes (7) und der Innenwandung (10) eines zwei-
ten Bereiches (9) des Wasserraumes (8) und an-
schließend durch eine Übertrittszone (18) über ei-
nen zweiten, sich in derselben Richtung der Längs-
achse (45) des Feuerraumeinsatzes (7) erstrecken-
den Abschnitt (17) der Kanallänge entlang eines er-
sten Bereiches (11) des Wasserraumes (8) verläuft,
von welcher Übertrittszone (18) ausgehend ein in-
nenseitig durch den Außenmantel des Feuerraum-
einsatzes (7) begrenzter Abzweigkanal (40) für die
Aufnahme eines rückzuführenden Rauchgasteil-
stromes vorgesehen ist, der dem Feuerraum (3)
über den Umfangsbereich eines Brennerrohres (2)
aufgrund der Injektorwirkung der dem Brennerrohr
(2) entströmenden, zur Flammenbildung führenden
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Brennstoffe oder Brennstoffgemische zugeführt
wird,
dadurch gekennzeichnet,
daß zwischen den ersten Bereich (11) des Wasser-
raumes (8) und den Feuerraumeinsatz (7) eine den
letzteren umfassende Leitwand (30) eingesetzt ist,
deren Innenmantelfläche den Abzweigkanal (40)
außenseitig und deren Außenmantelfläche den
zweiten Abschnitt (17) der Rauchgaskanalausbil-
dung (15) innenseitig begrenzt, der außenseitig
durch die Innenwandung (12) des ersten Bereiches
(11) des Wasserraumes (8) definiert ist.

2. Heizkessel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß ein Sturzbrenner mit von oben nach unten ge-
richteter Flammenausbreitung vorgesehen ist.

3. Heizkessel nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Wasserraum (8) als einstückiges Gußteil,
insbesondere Graugußteil, ausgebildet ist.

4. Heizkessel nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Feuerraumeinsatz (7) und/oder die Leit-
wand (30) als Stahlrohr, insbesondere kreisringför-
migen Querschnittes, ausgebildet ist.

5. Heizkessel nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß von wenigstens einer der Innenwandungen
(10, 12) der Bereiche (9, 11) des Wasserraumes (8)
ausgehende, in den jeweils benachbarten Ab-
schnitt (16, 17) der Rauchgaskanalausbildung (15)
hineinragende Rippen 828, 29) vorgesehen sind.

6. Heizkessel nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Abzweigkanal (40) in Strömungsrichtung
etwa gleich lang oder kürzer ausgebildet ist als der
erste Abschnitt (16) der Rauchgaskanalausbildung
(15).

7. Heizkessel nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß an dem Brennerrohr (2) zugewandten Ende
des Feuerraumeinsatzes (7) ein wenigstens be-
reichsweise umlaufender, zum Brennerrohr hin ge-
richteter Kragen (41) vorgesehen ist, der mit Ab-
stand von dem Brennerrohr (2) zum Feuerraum (3)
hin abgebogen sein kann.

8. Heizkessel nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Leitwand (30) mittels von ihrer Außenfläche
radial abstehender Abstützausleger (42) auf Rip-
pen (29) aufliegend gehalten und zentriert ist.

9. Heizkessel nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Feuerraumeinsatz (7) mittels von seiner
Außenfläche radial abstehender Abstützausleger
(43) auf Rippen (28) aufliegend gehalten ist.

10. Heizkessel nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Innenwandungen (10, 12) der beiden Be-
reiche (9, 11) des Wasserraumes (8) fluchtend in-
einander übergehen, insbesondere als Innenwan-
dung eines insgesamt glattwandig hohlzylindri-
schen Wasserraumes (8).

11. Heizkessel nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Feuerraumeinsatz flammeneintrittsseitig in
einem Abstand 20 bis 50 mm, vorzugsweise 30 mm,
von der Fläche zwischen dem Deckel und dem Feu-
erraum bildet, über die ein Rauchgasteilstrom in die
Flamme zurückgeführt wird.

12. Heizkessel nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Brennrohr des Brenners in die Mündung
des Brennkammereinsatzes hineinragt.

Claims

1. Boiler with internal recirculation of flue gas, for burn-
ing liquid or gaseous fuels, having an end-mounted
burner the flame of which is directed into a combus-
tion chamber insert (7) open in the direction of flow
which is surrounded by a water chamber (8) and
opens downstream into a diversion chamber (4)
which is connected to a flue gas collecting chamber
(19) via a flue gas channel structure (15) which ex-
tends, when viewed from the diversion chamber (4),
through a first section (16) of the length of the chan-
nel between the outer wall of the combustion cham-
ber insert (7) and the inner wall (10) of a second
region (9) of the water chamber (8) and then
through a transitional zone (18) along a second sec-
tion (17) of the length of the channel extending in
the same direction as the longitudinal axis (45) of
the combustion chamber insert (7), along a first re-
gion (11) of the water chamber (8), starting from
which transitional zone (18) is provided a branching
channel (40), delimited on the inside by the outer
casing of the combustion chamber insert (7), for re-
ceiving a partial flow of flue gas for recycling, which
is fed into the combustion chamber (3) via the pe-
ripheral region of a burner tube (2) by the injector
effect of the fuels or fuel mixtures flowing out of the
burner tube (2) and leading to flame production,
characterised in that between the first region (11)
of the water chamber (8) and the combustion cham-
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ber insert (7) is a baffle (30) enclosing the latter, the
inner surface of which delimits the outside of the
branch channel (40) and the outer surface of which
delimits the inside of the second section (17) of the
flue gas channel structure (15), and the outside of
which is defined by the inner wall (12) of the first
region (11) of the water chamber (8).

2. Boiler according to claim 1, characterised in that
an inverted burner is provided with downwardly di-
rected flame propagation.

3. Boiler according to one of claims 1 or 2, character-
ised in that the water chamber (8) is constructed
as a one-piece casting, particularly a grey iron cast-
ing.

4. Boiler according to one of claims 1 to 3, character-
ised in that the combustion chamber insert (7) and/
or the baffle (30) is constructed as a steel tube, par-
ticularly of circular cross section.

5. Boiler according to one of claims 1 to 4, character-
ised in that ribs (28, 29) are provided, proceeding
from at least one of the inner walls (10, 12) of the
regions (9, 11) of the water chamber (8) and pro-
jecting into the adjacent section (16, 17) of the flue
gas channel structure (15).

6. Boiler according to one of claims 1 to 5, character-
ised in that the branch channel (40) is approxi-
mately the same length as or shorter than, in the
direction of flow, the first section (16) of the flue gas
channel structure (15).

7. Boiler according to one of claims 1 to 6, character-
ised in that on the end of the combustion chamber
insert (7) facing the burner tube (2) and extending
around at least part of its circumference is a collar
(41) directed towards the burner tube, which may
be bent towards the combustion chamber (3) at a
spacing from the burner tube (2).

8. Boiler according to one of claims 1 to 7, character-
ised in that the baffle (30) is held in a centred po-
sition resting on ribs (29) by means of support struts
(42) projecting radially from its outer surface.

9. Boiler according to one of claims 1 to 8, character-
ised in that the combustion chamber insert (7) is
supported on ribs (28) by means of support struts
(43) projecting radially from its outer surface.

10. Boiler according to one of claims 1 to 9, character-
ised in that the inner walls (10, 12) of the two re-
gions (9, 11) of the water chamber (8) merge
smoothly with one another, particularly to form the
inner wall of a hollow cylindrical water chamber (8)

which is smooth-walled as a whole.

11. Boiler according to one of claims 1 to 10, charac-
terised in that the combustion chamber insert is
formed at the flame entry end at a spacing of 20 to
50 mm, preferably 30 mm, from the surface be-
tween the cover and the combustion chamber, over
which a partial stream of flue gas is recycled into
the flame.

12. Boiler according to one of claims 1 to 11, charac-
terised in that the burner tube of the burner
projects into the mouth of the combustion chamber
insert.

Revendications

1. Chaudière de chauffage comportant une recircula-
tion interne de gaz de fumée pour faire brûler des
combustibles liquides ou gazeux avec un brûleur
placé frontalement dont la flamme est conduite
dans un insert de chambre de chauffe (7) qui est
ouvert dans le sens d'écoulement et qui est entouré
d'un réservoir d'eau (8) et débouche en aval dans
un espace de déviation (4), lequel est en liaison
avec un espace collecteur de gaz de fumée (19) au
moyen d'une configuration de canal à gaz de fumée
(15) qui, vue de l'espace de déviation (4), s'étend
sur un premier segment (16) de la longueur de ca-
nal entre la paroi extérieure de l'insert de chambre
de chauffe (7) et la paroi intérieure (10) d'une
deuxième région (9) du réservoir d'eau (8), puis par
une zone de transfert (18) sur un deuxième seg-
ment (17) qui, dans la même direction de l'axe lon-
gitudinal (45) de l'insert de chambre de chauffe (7),
s'étend de la longueur de canal le long d'une pre-
mière région (11) du réservoir d'eau (8), zone de
transfert (18) à partir de laquelle on prévoit un canal
de dérivation (40), limité à l'intérieur par la chemise
extérieure de l'insert de chambre de chauffe (7),
pour recevoir un courant partiel de gaz de fumée à
recycler qui est conduit à la chambre de chauffe (3)
par l'intermédiaire de la région de pourtour d'un tu-
be de combustion (2) du fait de l'effet d'injection des
combustibles ou des mélanges combustibles qui
sortent du tube de combustion (2) et qui provoquent
la formation de la flamme,
caractérisée en ce qu'
entre la première région (11) du réservoir d'eau (8)
et l'insert de chambre de chauffe (7) est introduite
une paroi guide (30) qui entoure ce dernier, dont la
surface de chemise intérieure délimite le canal de
dérivation (40) à l'extérieur et dont la surface de
chemise extérieure délimite à l'intérieur le deuxiè-
me segment (17) de la configuration de canal à gaz
de fumée (15) qui à l'extérieur est défini par la paroi
intérieure (12) de la première région (11) du réser-
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voir d'eau (8).

2. Chaudière de chauffage selon la revendication 1,
caractérisée en ce que
l'on prévoit un brûleur descendant avec une exten-
sion de flamme dirigée de haut en bas.

3. Chaudière de chauffage selon l'une des revendica-
tions 1 ou 2,
caractérisée en ce que
le réservoir d'eau (8) est formé en tant que pièce en
fonte en une seule pièce, en particulier une pièce
en fonte grise.

4. Chaudière de chauffage selon l'une des revendica-
tions 1 à 3,
caractérisée en ce que
l'insert de chambre de chauffe (7) et/ou la paroi gui-
de (30) est formé en tant que tube en acier, à section
transversale circulaire en particulier.

5. Chaudière de chauffage selon l'une des revendica-
tions 1 à 4,
caractérisée en ce que
des cannelures (28, 29) partent d'au moins une des
parois intérieures (10, 12) des régions (9, 11) du ré-
servoir d'eau (8) et font saillie dans le segment (16,
17) à chaque fois voisin de la configuration de canal
à gaz de fumée (15).

6. Chaudière de chauffage selon l'une des revendica-
tions 1 à 5,
caractérisée en ce que
dans le sens d'écoulement le canal de dérivation
(40) a approximativement la même longueur ou est
plus court que le premier segment (16) de la confi-
guration de canal à gaz de fumée (15).

7. Chaudière de chauffage selon l'une des revendica-
tions 1 à 6,
caractérisée en ce qu'
à l'extrémité orientée vers le tube de combustion
(2), de l'insert de chambre de chauffe (7), un collet
(41) est dirigé vers le tube de combustion, entoure
au moins par tronçons le pourtour et peut être re-
courbé vers la chambre de chauffe (3) en formant
un écart par rapport au tube de combustion (2).

8. Chaudière de chauffage selon l'une des revendica-
tions 1 à 7,
caractérisée en ce que
la paroi guide (30) est maintenue en appui sur des
cannelures (29) à l'aide de bras d'appui (42) à dis-
tance radiale de leur surface extérieure et est cen-
trée.

9. Chaudière de chauffage selon l'une des revendica-
tions 1 à 8,

caractérisée en ce que
l'insert de chambre de chauffe (7) est maintenu en
appui sur des cannelures (28) à l'aide de bras d'ap-
pui (43) à distance radiale de leur surface extérieu-
re.

10. Chaudière de chauffage selon l'une des revendica-
tions 1 à 9,
caractérisée en ce que
les parois intérieures (10, 12) des deux régions (9,
11) du réservoir d'eau (8) se transforment l'une en
l'autre en alignement, en particulier en tant que pa-
roi intérieure d'un réservoir d'eau (8) cylindrique
creux globalement à parois lisses.

11. Chaudière de chauffage selon l'une des revendica-
tions 1 à 10,
caractérisée en ce que
du côté d'entrée de la flamme, l'insert de chambre
de chauffe forme une distance comprise entre 20 et
50 mm, de préférence de 30 mm, à partir de la sur-
face entre le couvercle et la chambre de chauffe par
laquelle un courant partiel de gaz de fumée est re-
cyclé dans la flamme.

12. Chaudière de chauffage selon l'une des revendica-
tions 1 à 11,
caractérisée en ce que
le tube de combustion du brûleur fait saillie dans le
débouché de l'insert de chambre de combustion.

11 12



EP 0 745 805 B1

8


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

